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gaben entlastet und Dr. Rainer Hirsch-Luipold und Silvan Wagner ha-
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Einleitung 

I. Der Stand der Diskussion um das Verwandlungsmotiv 
in 2 Kor 3,18 

„RINDIG 8k ROXVT£5 àvcucExaVu^iivco irgoocómp TT)V 8 Ó ^ A V xugiou XAXOTRXGL^Ó(J.EVOI TT)V 

CU)TT]V ELxóva nETanogqjoiinE'&a CITO 8ó£r)5 T'IG 8ó|av xaftaTTEQ aitò xuglou nvEu^ato^." 

„Wir alle aber schauen mit enthülltem Gesicht den Glanz des Herrn wie im 
Spiegel und werden von Glanz zu Glanz wie vom Herrn, dem Geist, in dasselbe 

Bild verwandelt." 

In 2 Kor 3,18 erwähnt Paulus, daß die Christen, die den Glanz Christi 
wie im Spiegel sehen, ,von Glanz zu Glanz' in das Christusbild ver-
wandelt werden. Diese Bemerkung steht im Kontext von 2 Kor 2,14-
4,6, einer in der exegetischen Forschung bis in die jüngste Zeit hinein 
heftig umstrittenen Passage des zweiten Korintherbriefes. Die Menge 
der Forschungsliteratur über diesen Abschnitt ist inzwischen zu einem 
beeindruckenden, nur noch schwer zu überblickenden Ausmaß ange-
wachsen. Standen bei der Diskussion über 2 Kor 2,14-4,6 früher literar-
kritische Fragen im Vordergrund1, hat man sich in den letzten Jahren 
zunehmend davon gelöst. Stattdessen konzentrierte man sich auf den 
Gang der Argumentation in 2 Kor 2,14—4,6 und brachte dabei das Ver-
ständnis des Textes, den man heute überwiegend als literarische Einheit 
versteht2, wesentlich voran. Im Zentrum standen Probleme wie die 
Frage nach dem Verhältnis von alter und neuer Sia^xr)3, nach der Art 

1 Vgl. z.B. SCHULZ, Decke, 1-30; GEORGI, Gegner, bes. 274-282 (zu 2 Kor 
3 , 7 - 1 8 ) . 

2 V g l . LANG, K o r , 2 7 2 ; WOLFF, 2 K o r , 5 2 . 6 3 ; HOFIUS, 2 K o r 3 , 8 7 ; 

STOCKHAUSEN, V e i l , 1 1 - 1 4 ; BELLEVILLE, G l o r y , 1 4 2 - 1 4 9 ; HAFEMANN, P a u l , 

255-263; SCHRÖTER, Schriftauslegung, 241 f. und andere. 
3 Vgl. z.B. HOFIUS, 2 Kor 3, 75-120; VON DER OSTEN-SACKEN, Decke, 8 7 -

115. 
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der Schriftauslegung in 2 Kor 34 und dem Selbstverständnis des Paulus, 
das sich in 2 Kor 2,14-4,6 artikuliert5. Daneben wurden in den letzten 
Jahren an 2 Kor 3 auch Aspekte paulinischer Psychologie6 und linguisti-
sche Gesichtspunkte7 erörtert und die wirkungsgeschichtliche Problema-
tik dieses Textes8 bedacht. Ein Problem wurde bei der Diskussion über 
2 Kor 2,14-4,6 jedoch nur am Rande verhandelt: Die Frage, welche Be-
deutung das Verwandlungsmotiv in 2 Kor 3,18 und welche Funktion die 
Rede von der „Verwandlung der Christen"9 im Kontext von 2 Kor 2,14-
4,6 hat. 

Wer sich in der Forschung bisher diesem Thema widmete, versuchte 
meist, der Bedeutung des paulinischen Verwandlungsmotivs durch den 
Vergleich mit anderen biblischen Texten oder Quellen der religiösen 
Umwelt des Neuen Testaments auf die Spur zu kommen. In der älteren 
Literatur wird in diesem Zusammenhang oft danach gesucht, von wel-
chen biblischen oder außerbiblischen Quellen der Verwandlungsge-
danke in 2 Kor 3,18 abhängig sei. In exegetischen Werken Ende des 
neunzehnten und Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts findet man die 
Vermutung, daß die synoptische Verklärungsgeschichte in Mk 9,2-8 
parr. von 2 Kor 3,7—4,6 abhängig sei10 oder umgekehrt11. Grund dafür 

4 V g l . z . B . STEGEMANN, B u n d , 9 7 - 1 1 4 ; BELLEVILLE, G l o r y ; STOCKHAUSEN, 
Ve i l ; LINDEMANN, Hermeneut ik , 3 7 - 6 3 ; HAFEMANN, Paul; DERS., A r g u m e n t s , 
2 7 7 - 3 0 3 ; SCHRÖTER, Schr i f taus l egung , 2 3 1 - 2 7 5 u n d v i e l e andere. 

5 V g l . SCHRÖTER, Versöhner , 1 - 1 4 1 . 
6 Vgl. THElßEN, Aspekte, 121-180 . 
7 Vgl. GRUBER, Herrlichkeit. 
8 Vgl. z.B. VON DER OSTEN-SACKEN, Decke, 87ff.; COOK, Ties, 125ff. 
9 Da die große Mehrheit der Textzeugen in 2 Kor 3,18 jtd^TEc überliefern, ge-

hört es sicher zum ursprünglichen Text, vgl. THRALL, 2 Cor, 282; WOLFF, 2 Kor, 
77; BULTMANN, 2 Kor, 93; BARRETT, 2 Cor, 124; WINDISCH, 2 Kor, 127; 
PLUMMER, 2 Cor, 104f . ; LAMBRECHT, Transformat ion , 2 4 7 , anders BAMMEL, 
Paulus, 402. Die Auslassung von mivTEq in P 46 ist wohl theologisch motiviert; 
man scheute sich davor, von allen Christen eine Verwandlung in Glanz auszusa-
gen. 

10 Vgl. HOLTZMANN, Neutestamentliche Theologie I, 495; II, 502, vgl. auch 
PFLEIDERER, Urchristentum I, 364f. und andere. 

11 Vgl. FEINE, Jesus Christus und Paulus, 1 4 4 - 1 4 9 und andere. Auch 
LARSSON, Vorbild, 282ff . erwägt die Möglichkeit, daß Paulus an die synoptische 
Verklärungstradition anknüpft. Vgl. auch HUGHES, 2 Cor, 118. 
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ist das in beiden Texten erscheinende [x£xa|j.oQ(poi>a§ai. D iese These wird 
jedoch von H. Windisch mit dem Argument zurückgewiesen: 

„Die synopt. Erzählung ist wenig geeignet, die bleibende Herrlichkeit Jesu 
gegenüber der verbleichenden des Moses zu illustrieren, andrerseits fehlt bei P. 
jede Anspielung auf einen Vorgang während des irdischen Lebens Jesu ..."12. 

Zu Beg inn des zwanzigsten Jahrhunderts bietet der klassische Philo-
loge R. Reitzenstein einen neuen Erklärungsversuch. In den „Hellenisti-
schen Mysterienreligionen" (in erster Auf lage 1910, in dritter Auf lage 
1927 erschienen) und in den „Historia Monachorum et Historia Lausi-
aca" (1916) vertritt er die These, daß Paulus in 2 Kor 3 ,18 eine „Ver-
wandlung durch Schau" schildere und dies ein Gedanke der Mysterien 
sei: 

„Daß die Vorstellung einer Vergottung und Transfiguration des lebenden 
Menschen aus dem Mysterienglauben stammt, hoffe ich erwiesen zu haben; be-
wirkt wird sie durch die yvüjoig oder öea ikoi>."13 

An späterer Stelle kommt R. Reitzenstein in den „Hellenist ischen 
Mysterienreligionen" ausführlicher auf 2 Kor 3,18 sowie unter anderem 
auch auf R o m 8,29 und Phil 3,21 zu sprechen: 

„Jene materielle Veränderung, die hier auf Erden schon mit dem Christen vor-
gegangen sein muß, damit er das orä|xa oügdviov empfangen kann, beschreibt 
Paulus bekanntlich II.Kor. 3,18 ... Der in der Mysteriensprache übliche Ausdruck 
H£Ta|ioQcpov>nEfta... befremdet hier ein wenig, da er zu 8oEa (Verklärung) nicht 
völlig paßt; nicht in einer Änderung der Gestalt, sondern des Wesens bzw. des 
Grades der Verklärung besteht die 1^x0^60905015 ... Von der (iogcpT) fcoü gehen 
mystische Einwirkungen aus ... So muß die Seele selbst die H-ogcpT] fteoii anneh-
men ... Daß die Schau Gottes dasselbe bewirkt, sahen wir oben. Von hier ist so-
fort verständlich, daß eine beständige Schau Gottes in uns eine fiExa^ogiptooi^ 
bewirkt, eine Wesensänderung in immer steigender Verklärung zu ein und dem-
selben Bilde ,.."14. 

Daß der paulinische Verwandlungsgedanke in 2 Kor 3 ,18 aus den 
Mysterien stammt, begründet R. Reitzenstein vor al lem mit dem 
Sprachgebrauch: pxxa^ogcpoiicntai. sei ein Terminus technicus der Myste-
rien. Sein wichtigster Be l eg dafür ist Apuleius, Met XI15 . In Met XI,23f . 

1 2 WINDISCH, 2 K o r , 130 . 
13 REITZENSTEIN, Hell. Myst., 290. 
14 REITZENSTEIN, Hell. Myst., 357f. Vgl. auch DERS., a.a.O., 76f.262-265 

(Bezeichnungen für die Verwandlung) und DERS., Hist. Mon., 243f. und 250f. 
15 V g l . REITZENSTEIN, H e l l . M y s t . , 3 9 . 2 6 2 - 2 6 5 . 
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ist davon die Rede, daß der Myste bei seiner Einweihung in die Isis-
mysterien auf einer nächtlichen Reise durch die Unterwelt die Götter 
schaut und am nächsten Morgen „wiedergeboren" wird und „verwan-
delt" im Gewand des Sonnengottes erscheint. Nach R. Reitzensteins 
Überzeugung kann Apuleius das letzte Buch seiner „Metamorphosen", 
das heißt Met XI, überhaupt nur deshalb hinzufügen, „weil es sich auch 
in den Mysterien um eine solche (sc. Metamorphose) handelt"16. Das 
lateinische Äquivalent für p.eTanogcpoíio'íhxi sei bei Apuleius „reformari". 
Apuleius verwende es synonym zu „renasci"17. Zeichen der Verwand-
lung sei das Gewand18. 

Neben Apuleius, Met XI nennt R. Reitzenstein unter den „Bezeich-
nungen für die Verwandlung"19 eine Passage aus dem sechsten Brief 
Senecas an Lucilius, in der Seneca seine Zuversicht einer moralischen 
Besserung mit Begriffen wie „transfiguran", „mutari" und „mutatio" 
zum Ausdruck bringt20, und Rom 12,2, wo Paulus mit der Aufforderung 
,,(IT] AUA^R||A.ATI^EO{}E X«5 alcovi TOTJTCÜ, aXka N.ETA^OGCPOVO'&E TT¡ ctvajtaivcóaa 
TOÜ voog EIG TO 8O3TIJIÁ^EIV VJIÄG t í XÓ Í)£A,T||a.a xov -freoü RÖ aya-FRÖV xa i 
EÚÁGEOTOV xai TEA-ELOV" zu den paränetischen Ausführungen des Römer-
briefes überleitet. Außerdem zählt er die „Vision" des frühen Alche-
misten Zosimus21, in der von einer „Erneuerung" und „Verwandlung" 
zu Geist im Sinne der Befreiung vom irdischen Körper die Rede ist22, 

16 REITZENSTEIN, Hell. Myst., 262. 
17 REITZENSTEIN, Hell. Myst., 262 nennt Apuleius, Met XI, 16 (reformare, re-

nasci) 2 7 - 2 9 (reformatio, illustrari) 30 (reformari). 
18 Hier weist REITZENSTEIN auf Plutarch, Is. et Os. 77; Porphyrius, De abst 

IV,16; Apuleius, Met XI,29 hin, vgl. DERS., Hell. Myst., 263f. 
19 REITZENSTEIN, Hell. Myst., 2 6 2 - 2 6 5 . 
2 0 Seneca, Ep. VI, l f . : „Intellego, Luciii, non emendari me tantum sed 

transfígurari: nec hoc promitto iam aut spero, nihil in me superesse, quod mutan-
dum sit. Quidni multa habeam, quae debeant colligi, quae extenuari, quae adtolli? 
Et hoc ipsum argumentum est in melius translati animi, quod uitia sua, quae 
adhuc ignorabat, uidet . . . Cuperem itaque tecum communicare tarn subitam mu-
tationem mei . . ." , zitiert nach dem lateinischen Text von PRÉCHAC, in: RO-
SENBACH (Hg.), L. Annaeus Seneca, Philosophische Schriften. Lateinisch und 
Deutsch, 3. Bd., 28 und 30. 

21 Zosimus von Panopolis (Ägypten) war ein Schriftsteller der Alchemie des 4. 
Jh. n. Chr., vgl. RUDOLPH, Gnosis, 127; GUNDEL, Art.: Alchemie, R A C 1, Sp. 
243. 

2 2 Zosimus sieht im Traum oben an einem Altar einen Priester stehen. Von 
oben hört er eine Stimme: „Ich habe meinen Abstieg auf diesen fünfzehn dunkel 
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und die vermutlich zwischen 250 und 350 n. Chr. entstandene 
„Mithrasliturgie"23 zu den Belegen für die These, daß der Gedanke einer 
„Verwandlung durch Schau" aus den Mysterien stammt. 

In seinem Exkurs „Zu Porphyrius und Paulus" in den „Historia Mo-
nachorum et Historia Lausiaca" meint R. Reitzenstein, daß sich auch bei 
dem neuplatonischen Philosophen Porphyrius, einem Zeitgenossen und 
Anhänger Plotins, Berührungspunkte mit dem finden, was er als 
„Mysterienvorstellungen und Mysteriensprache" in den Paulusbriefen 
bezeichnet. In der um 300 n. Chr. verfaßten Schrift des Porphyrius „Ad 
Marcellam" sei vermutlich die Quelle jener paulinischen Gedanken zu 
finden. Hier würden religiöse Vorstellungen aus den Mysterien aufge-
nommen und in ein philosophisches Gewand gekleidet24: 

„Dür fen wir wirkl ich die Schrif t des Porphyr ius als Quel lschr i f t f ü r j e n e bei 
Paulus auszusondernde Sprache und Vors te l lungswel t behande ln? Ich gre i fe zur 
Bean twor tung eine Stelle heraus ... (cap. 13): kcp' öoov X15 xo oc5|xa ro-M xdi xa 
xoij aconaxog ou^qj-uXa, em xoaoixov ä y v o ä xov iteo'v (sie!) neu xrjg EXELVOU 
kvogaoEcog kauxöv owtEaxotioE, rav Tragi Träoi xolg äv&gcoTOig ¿ 5 xitoq 6oc,d^r|TaL. 
00905 8k avfrgcoTtog öJuyoLg yLveooxojiEvo^, e'i 8k ßo*>Ä,£i, xcu iiitö 7tavx<üv äyvoovfiE'vog, 
yiVCOOHETCtl TJ7TO {IeOT). £7t£a{l(fl XOIVVV 6 JIEV VOÜ5 X<5 fit <5, EVOTTTgl̂ Ô EVOg TT] ¿(iOLWOEl 

sch immernden Stufen vol lendet und meinen Aufs t ieg durch die l ichts t rahlenden 
Stufen. Und der Opferpr ies te r hat mich erneuert , indem er die S tumpfhe i t des 
Körpers abwarf . So wurde ich geheil igt au fg rund von Notwend igke i t und zum 
Geist vo l lende t" (ntit/VriQCûm xô xcmÉvai .̂E xaûxaç xàç Ôexamvre ojcoxocpEyyElç 
xXinaxaç xa\ ernkvoa |J.E xàç cpa)ToX.AP,̂ Elç yAl|XAÎCAÇ. Kai 'EOTI xaî Ô 'LEÇOUGYŒV 
xaivouçyœv ^E A7ROßA^̂ 6(J.EVOC TT]V TOÛ ow^axoç 7TA {̂»TT|TA' y.al K^ àvâyxT|Ç 
'leçaxEvônEvoç 7rveîi|a.a xEXoûjica). Der Priester ber ichtet von seiner Zers tücke lung 
und wie seine Knochen auf dem Feuer verbrannt wurden , „bis ich merkte , wie ich 
umgesta l te t und zu Geist wurde" fécoç cxv Enaftov (i£xaaa>n,axo"ûnEvoç j m ü ^ a 
yEvÉodai), s iehe Zos imus , Mém. auth. , X.2, zitiert nach MERTENS, Zos ime de 
Panopol is , Mémoi res authent iques, Les Alchemis tes Grecs, T o m e IV. 1, Par is 
1995. Es geht hier einersei ts u m Seelenaufs t ieg und -fall , anderersei ts u m einen 
chemischen Vorgang , in dem die Schmelzung der Metal le in an th ropomorpher 
Weise aufgefaß t wird , vgl. GUNDEL, Art.: Alchemie , R A C 1, Sp.252. 

2 3 P G M I V , 4 7 5 - 8 2 9 , übersetzt mit Anmerkungen bei BETZ (Hg.) , T h e Greek 
Magica l Papyri , 4 8 - 5 4 . Zur Dat ierung vgl. KLAUCK, Umwel t I, 181f. REIT-
ZENSTEIN bezieht sich auf den Gebrauch des Verbs ßEVuoüotfcu in P G M IV,519, 
vgl . PREISENDANZ, Papyr i Graecae Magicae I, 90. 

2 4 Vgl . REITZENSTEIN, Hist. Mon. , 243. Der Exkurs bef indet sich auf den Sei-
ten 2 4 2 - 2 5 5 . Zu Porphyr ius siehe PÖTSCHER, Art . : Porphyrios , Der Kle ine Pauly 
4, S p . 1 0 6 4 - 1 0 6 9 ; CHASE, Art.: Porphyr ios , Der N e u e Pauly 10, S p . 1 7 4 - 1 8 0 ; 
SMITH, Porphyr ios , in: RICKEN, Phi losophen II, 2 2 9 - 2 4 3 . 
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ikoii, tw 5e vw f) Die religiöse Vorstellung, die hier im Sinne der allgemei-
nen Moralphilosophie überarbeitet ist, daß der Mensch, wenn er sich zu Gott 
wendet und sich in ihm beschaut (bespiegelt), ihm ähnlich und hell wird, wenn er 
sich von ihm abwendet, aber verdunkelt wird, ist so eigenartig, daß das Bild eine 
Vorgeschichte haben muß. Das Zusammentreffen mit Paulus (II Kor. 
3,18) ... kann gar nicht zufällig sein."25 

Seine Forschungsergebnisse fanden unter den Theologen und Exe-
geten seiner Zeit bemerkenswerte Resonanz. 1917 meint W. Bousset in 
seiner Untersuchung „Kyrios Christos" zu 2 Kor 3,18: 

„Dieser Vers ist durchtränkt mit mysteriöser Frömmigkeit. Ganz deutlich hö-
ren wir aus den geheimnisvollen Worten das große Thema herausklingen: Ver-
gottung (tt)v cu)tt|v e'utova p,exa|a.o()cpo{)|j.£fta äjtö 8o£,r|q e'ig 86£av) durch Gottes-
schau (xr]v 86|av XVQIOV KawrcQi^öfiEvoi). Dazu vgl. Rö. 8,29f. (5o§a£av!)."26 

Und H. Windisch in seinem 1924 erschienenen Kommentar zum zwei-
ten Korintherbrief zu 2 Kor 3,18: 

„Dann ergibt sich..., daß die Phil 3,21 erst von der Zukunft erwartete 
Verwandlung in einem stetigen Prozesse mysteriös schon in diesem Leben sich 
zu vollziehen beginnt, und P. erscheint tief eingetaucht in die Erlebnissphäre der 
Mysterien, indem auch er eine Epoptie kennt, durch die der Eingeweihte in die 
Gestalt der göttlichen Person verwandelt wird, die er schauen darf."27 

Daß Paulus in 2 Kor 3,18 eine Verwandlung beschreibt, die durch 
eine Schau bewirkt wird, und dieses Verwandlungsmotiv aus dem 
Sprachgebrauch oder den Anschauungen der Mysterien stammt, wurde 
und wird bis heute von vielen Paulusexegeten mit großer Übereinstim-
mung festgehalten28. Allerdings überwiegt in der Zeit nach R. Reitzen-
stein die Zahl derer, die meinen, daß Paulus sich in 2 Kor 3,18 zwar an 
Mysterienanschauungen anlehne, sich aber inhaltlich davon unter-
scheide oder den Gedanken mindestens modifiziere. So bemerkt etwa 
M. Dibelius: 

25 REITZENSTEIN, Hist. Mon., 243f. 
26 BOUSSET, Kyrios, 203 A.3. Zur vermeintlichen „Verwandlung" in den 

Mysterien vgl. auch JONAS, Gnosis II/l, 57-65, bes. 58-60. 
2 7 WINDISCH, 2 K o r , 129. 
2 8 Vg l . Z.B. BULTMANN, 2 K o r , 98 f . ; WENDLAND, 2 K o r , 184f . ; BARRETT, 2 

Cor, 125; KLAUCK, 2 Kor, 41 und viele andere. Die These, daß nexaiiogcpoüadat 
ein Terminus der Mysterien sei, hat auch die Exegese von Mk 9,2f. par. 
b e e i n f l u ß t , vg l . z .B . LOHMEYER, Z N W 21 , 1922, 2 0 3 f f . be s . 207 ; HAHN, H o -
heitstitel, 310. 
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„Wir schauen die göttliche ,Herrlichkeit' und werden durch dies Schauen 
verwandelt zu Trägern dieser Glorie - das ist die Vorstellung der in hellenisti-
schen Mysterien, aber auch außerhalb des Kultes gepflegten Mystik. So wird 
Lucius im Isis-Mysterium bei Apuleius, Metamorph. XI 23.24, nachdem er Sol in 
strahlendem Licht und die Götter der Ober- und Unterwelt geschaut hat, zur In-
karnation des Sonnengottes ... Schau wirkt Verwandlung! Das wird als ein reales 
Geschehen empfunden, nur nicht als ein im Kult praktizierter Vorgang wie in den 
Mysterien, sondern als ein in der Geschichte des Paulus sich abspielendes Ereig-
nis ... Aber daß die Vorstellung nach den kultischen Erfahrungen der Mysterien 
geprägt ist, sollte man nicht bezweifeln."29 

Andere heben die inhalt l ichen D i f f e r e n z e n z w i s c h e n d e m paulini-
schen Verwandlungsgedanken in 2 Kor 3 ,18 und den Myster ien n o c h 
stärker hervor als M. Dibe l ius und beschränken die Übere ins t immungen 
auf sprachliche Berührungen 3 0 . D a ß der B e g r i f f ^£xa|j.ogcpo:öadai in 
2 Kor 3 , 1 8 aus den Myster ien stammt, hält auch J. Jervell fest3 1 . Er 
meint aber, daß Paulus im Kontext v o n 2 Kor 3 ,18 „in rabbinischer 
W e i s e argumentiert" und der „hel lenist i sche" Vers 18 nicht recht dazu 
paßt. D i e L ö s u n g des Problems sieht er darin, daß Paulus s ich in 2 Kor 
3 , 1 8 - 4 , 6 der Sprache und Theo log ie , konkret, der Taufvors te l lungen der 
he l len is t i schen G e m e i n d e bediene 3 2 . In der paul in ischen Interpretation 

2 9 DIBELIUS, Mystik, in: RENGSTORF, Paulusbild, 455. 
3 0 Vgl. z.B. BEHM, Art. |j.og(pr|, ThWNT 4, 766, der meint, daß Paulus sich hier 

„mit der hellenistischen Mystik ... berührt"; in der Sache jedoch sei er „von der 
Mysterienfrömmigkeit weit entfernt"; BULTMANN, 2 Kor, 98f.; WENDLAND, 2 
Kor, 184f.; FURNISH, 2 Cor, 240-242; HORN, Angeld, 425f. und andere. Oft wird 
festgestellt, daß Paulus vor allem keine wesensmäßige Vergöttlichung kenne (vgl. 
FURNISH, 2 Cor, 240; WOLFF, 2 Kor, 79), daß die Grenzen zwischen Gottheit und 
Mensch bei Paulus nicht aufgehoben würden (vgl. BEHM, Art. (iogcpr|, ThWNT 4, 
766; WENDLAND, 2 Kor, 184f.; BARRETT, 2 Cor, 125) und - mit protestantischem 
Mißtrauen gegen das „Kultische" - daß der Gedanke einer kultisch-rituellen 
Verwandlung bei ihm keine Rolle spiele. „Keine Gottesschau durch ... rituelles 
opus operatum ..." (BEHM, Art. NOGCPT], ThWNT 4, 766); die „Verwandlung voll-
zieht sich also nicht als ein magischer Prozeß ..." (BULTMANN, 2 Kor, 98) oder 
„Geschichte statt Kul tus . . . als Stätte der mystischen Erfahrung" (DIBELIUS, 
Mystik, in: RENGSTORF, Paulusbild, 455). 

31 Vgl. JERVELL, Imago, 173 f. 190. 
32 Vgl. JERVELL, Imago, 174. Zur Auffassung JERVELLS, daß Paulus in 2 Kor 

3,18 (und 2 Kor 4 ,4-6) an Taufvorstellungen der hellenistischen Gemeinde an-
knüpft, vgl. DERS., a.a.O., 197ff. 
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bedeute die Verwandlung, „daß die 8ixaioot>vr| xoü freoi dem Menschen 
zuteil wird"33. 

Neben der Zustimmung gab es aber auch Kritik an R. Reitzensteins 
Ausführungen zur „Verwandlung". 1920 setzt sich P. Corssen mit dem 
oben erwähnten Exkurs „Zu Porphyrius und Paulus" in R. Reitzensteins 
„Historia Monachorum et Historia Lausiaca" auseinander. Der Kontext 
von Ad Marcellam 13 zeige, daß bei Porphyrius etwas ganz anderes als 
in 2 Kor 3,18 gemeint sei: 

„Aber trotz des gleichen Bildes ist der Gedanke bei beiden völlig verschie-
den ... die Seele schwingt sich selbst kraft ihrer eigenen göttlichen Natur zu Gott 
auf. . . (Ad Marc.c.16). Der Mensch macht sich selber Gott wohlgefällig und ver-
gottet sich durch die Gleichheit seines eigenen Zustandes mit dem unvergleich-
lich Seligen ... (c.17). Wie fern liegt Paulus diese Vorstellung einer ihres inneren 
Adels sich bewußten Seele und einer weltüberwindenden Tugend! Das Wort 
ägexf| steht nicht in seinem Wörterbuch."34 

D. Zeller bemerkt, daß die von R. Reitzenstein genannten Seneca-
texte35 und Rom 12,2 nichts mit Mysterien zu tun haben36 und weist auf 
C. Clemen hin, der bereits 1913 einige der von R. Reitzenstein ange-
führten Be lege aussortiert hat37 und zu dem Schluß kommt: 

„... |iETa(iogcpoi>oi)m ... läßt sich ... wenigstens aus Apulejus' Metamorphosen 
gar nicht als Mysterienausdruck erweisen ,.."38. 

33 JERVELL, Imago, 191, siehe auch DERS., a.a.O., 182f.l87. 
34 CORSSEN, Paulus, ZNW 1919/20, 5f. Die paulinischen Gedanken in 2 Kor 3 

entwickeln sich nach CORSSENS Auffassung aus der „allegorisierenden Deutung" 
des Alten Testaments. SCHWEITZERS Kritik an REITZENSTEINS Herleitung des 
Verwandlungsgedankens aus den Mysterien ist allgemeiner gehalten, vgl. DERS., 
Geschichte der paulinischen Forschung, 170ff. 

35 Außer Seneca, Ep. VI,1 auch XCIV,48. 
3 6 Vgl . DERS., M é t a m o r p h o s e , 178. 
37 Reformare wird in Apuleius, Met XI, 16 aktiv gebraucht. In Met XI, 13 und 

XI,27 begegnet das Substantiv reformatio. In allen drei Fällen ist die Rückver-
wandlung des Lucius in einen Menschen gemeint, vgl. CLEMEN, Einfluß, 24. Das 
passive reformari kommt nur in Met XI,30 vor und gilt dort nicht vom Mysten, 
sondern von Osiris, siehe ebd. Da in Met XI,30 nicht die Wiederherstellung des 
toten Osiris, sondern einfach seine Erscheinung in der eigenen Gestalt themati-
siert wird, kann man dieser Stelle nicht entnehmen, daß der Myste das Geschick 
der Gottheit in der Weihe nacherlebt. 

38 CLEMEN, Einfluß, 24. Ähnlich heute BLACKBURN, Miracle, 122 A.129. 
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Da „reformari" in Met XI nicht in dem von R. Reitzenstein postulierten 
Sinne verwendet wird, ist auch seine Voraussetzung fraglich, daß 
„Verwandlung" und „Wiedergeburt" in den Mysterien Synonyme sind. 

Besonders einflußreich wurde einige Jahrzehnte nach dem Erschei-
nen von R. Reitzensteins „Hellenistischen Mysterienreligionen" D. Ge-
orgis Deutung des Verwandlungsgedankens als Element einer jüdisch-
hellenistischen Tradition der paulinischen Gegner, in der Mose als ftelog 
avr|g dargestellt werde, wie sie besonders bei Philo, aber auch bei Jo-
sephus überliefert sei39. Der Verwandlungsgedanke stamme aus der Fe-
der der Gegner. Paulus nehme ihn in 2 Kor 3,18 auf und bearbeite die 
Aussage in seinem Sinne: 

„Das Motiv der Metamorphose hatte seinen Platz in der Verkündigung und im 
Selbstverständnis der Gegner und ebenfalls der Gedanke des Geistgewirktseins. 
Das ,xr]v orurrp elxova' aber dürfte ebenso der Hand des Paulus zuzuschreiben 
sein wie das ,XUQLOU'. Beide überladen nicht nur die Aussage, sondern sie ent-
sprechen dem paulinischen Anliegen, der gegnerischen Christologie eine eigene 
entgegenzuhalten ..."40. 

Diese These wurde in der exegetischen Literatur oft übernommen41. An 
ihr ist nach wie vor der Vergleich von 2 Kor 3,18 mit jüdisch-hellenisti-
schen Traditionen von der Verwandlung des Mose (besonders Philo, 
VitMos II,69f.) von Bedeutung, zumal die Verwandlung der Christen 
der in 2 Kor 3,7-11 geschilderten Verwandlung des Mose gegenüber 
steht42. Daß 2 Kor 3,18 (wie der Kontext) aber ursprünglich Element 

39 Vgl. GEORGI, Gegner, 258-282. 
40 GEORGI, Gegner, 281 f., vgl. auch 278. Vor ihm bezeichnet SCHULZ, Decke, 

25f. den Gedanken gegenwärtiger Verwandlung als ein Motiv der Gegner. 
41 Unter anderem auch in KOENIGS Dissertation „The Motif of Transformation 

in the Pauline Epistles", 119-159. Die Formulierung in 2 Kor 3,18 setze den An-
spruch der paulinischen Gegner voraus, göttlichen Glanz wie Mose zu sehen und 
dadurch verwandelt zu werden (135.139f.). Paulus korrigiere dies durch den Zu-
satz „Ttjv aüxi]v E ixova" (144f.) und deute damit die Verwandlung als Partizipa-
tion an den Leiden Jesu. Paulus verstehe die Verwandlung im Sinne von 2 Kor 
4,16 als dialektischen Prozeß: als Lebenserneuerung mitten im Leiden (229). 
Ähnlich DERS., Knowing, 159f. Paulus setze in 2 Kor 3,18 die Kreuzestheologie 
gegen ein „triumphalistic understanding of glory held by his opponents" (168). 

42 WINDISCH weist in DERS., 2 Kor, 130 im Zusammenhang mit 2 Kor 3,18 auf 
Philo, VitMos II,69f. hin: „Die Möglichkeit einer solchen, psychophysische Wir-
kungen dem Geist zuschreibenden Anschauung läßt sich ausgerechnet 
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eines Textes der paulinischen Gegner ist, den Paulus in modifizierter 
Form zitiert, läßt sich nicht nachweisen und wird heute kaum noch in 
dieser Weise vertreten43. Eher sieht man im Thema der Verwandlung 
eine Bezugnahme auf Anschauungen der paulinischen Gegner, ohne 
eine auf sie zurückweisende literarische Vorlage anzunehmen44. Aber 
auch die Rekonstruktion eines solchen gegnerischen Verwandlungsver-
ständnisses aus 2 Kor 3,18, von dem sich Paulus distanziere, ist proble-
matisch; steht und fällt diese Interpretation von Text und Kontext doch 
mit den zusätzlichen Annahmen zum vermeintlichen Profil der paulini-
schen Gegner45. 

Neben vielen anderen stellt z.B. V. P. Furnish die Nähe zwischen 
2 Kor 3,18 und der in SyrBar 49-51 und anderen jüdisch-apokalypti-
schen Texten geschilderten endzeitlichen Verwandlung fest46. Zwar 
folgt die Verwandlung in SyrBar 51 auf die Auferweckung am Ende der 
Zeit und bezieht sich auf das endgültige Geschick der Menschheit, wäh-
rend es in 2 Kor 3,18 um ein Geschehen zu Lebzeiten der Christen geht. 
Diese Unterschiede werden aber von den Vertretern dieses Deutungs-
musters verschieden bewertet: Einige sehen in 2 Kor 3,18 den Anfang 
eines Verwandlungsprozesses, der in die apokalyptisch-endzeitliche 
Verwandlung, wie sie Paulus in 1 Kor 15,49.5lf. oder in Phil 3,21 be-
schreibt, mündet. Andere meinen, Paulus beziehe in 2 Kor 3,18 ein Mo-
tiv, das ursprünglich in der jüdischen Apokalyptik beheimatet sei, auf 

aus ... Philo erweisen ...". Er zieht daraus jedoch keine weiteren Konsequenzen 
für die Interpretation. 

4 3 THRALL, 2 Cor, 288f. macht auf die Beliebigkeit dieser Argumentation auf-
merksam: Während TOXVTE^ in 2 Kor 3,18 für SCHULZ Grund für die Annahme 
einer schriftlichen Vorlage der Gegner gewesen war, weil ein auf „alle" bezoge-
ner V.18 nicht in den Kontext passe, geht TOXVTES für GEORGI auf Paulus zurück, 
der sich damit gegen ein Elitebewußtsein seiner Gegner wende. 

4 4 Vgl. z.B. Rissi, Studien, 38f. HULMI, Paulus und Mose, 92f. vermutet in 2 
Kor 3,18 eine vorpaulinische Tradition, da Ausdrucksweise und Inhalt des Verses 
nicht paulinisch seien. 

4 5 Zur Kritik an diesem Vorgehen vgl. z.B. THRALL, 2 Cor, 296f. 
4 6 V g l . FURNISH, 2 C o r , 2 1 5 . 2 4 0 f . ; s i e h e z . B . a u c h PLUMMER, 2 C o r , 1 0 7 ; 

WINDISCH, 2 K o r , 1 2 8 ; W E N D L A N D , 2 K o r , 1 8 4 f . ; MARTIN, 2 C o r , 7 2 ; B E L -

LEVILLE, G l o r y , 2 8 6 f . ; SMELIK, T r a n s f o r m a t i o n , 1 2 2 u n d a n d e r e . LLETZMANN, 2 

Kor, 114 weist in diesem Zusammenhang auch auf den Übergang des Mose in 
ewiges Leben hin, wie ihn Philo, VitMos 11,288 beschreibt. 
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20,8 42 
21,4 42 
27,10 42 

Jubiläen 

I,4 
I I ,16f . 
l l f . 
12 
23,28 

50 
35 
81 
35 
69 

Judith 

8,6f. 33 

Liber Antiquitatum 

6,17 
7,5 
11,1 
11,2 
11,15 
12,1 

12,2 
16,3 
18,5 
19.5 
19.7 
19,8f. 
19,10 
19,12f. 
19.15 
19.16 

20,2 
20,2f. 
20.8 
23.6 
23.9 
24,3 
25,3.5 
26,13 
27.10 
27,10-12 
28,9 
32,2f. 
32,8 
33,5 
51,5 

57 
73 
27 
26 
2 5 , 2 9 
21, 24-30, 43 ,73 , 
97, 104, 152f. 
26 
69 
57 
28 
27 
27 
29 
28f. 
27 
18f., 21, 25-30, 43, 
97 
28 
52, 73 
28 
27 
28 
28 
28 
27, 66 
52, 73 
18 
18 ,66 
57 
28 
18, 27, 66, 69 
27 
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61,9 
64,4 

18 
73 

Sapientia Salomonis 

2. Makkabäerbuch 

3-7 53 
6,18 54 
6f. 53f. 

4. Makkabäerbuch 

5,2 53 
5,4 57 
5,24 54 
5,35 57 
5,37 57 
6,29 57 
7,6 57 
7,11-14 54 
7,1 lf. 57 
7,13f. 54, 56, 202 
7,14 56f. 
8,3-5.10 54 
8,8.10 54 
9,19-25 58 
9,21 57 
9,21 f. 52-58, 74, 202 
9,22 21, 55, 57, 194 
9,23 58 
13,12 57 
16,20 57 
17,5 69 
18,11 57 

Narratio Zosimi 

16,1-15 85 

Psalmen Salomonis 

18,4 189 

Sirach 

11,12 184 
14,18 167 
17,31 167 
45,6ff. 64 

3,Iff. 
3,7 
3,9 
5,5 
7,26 
15,11 

Sibyllinen 

3,744-746 
7,149 

72 
72 
188 
69 
141, 151 
42 

40 
40 

Testament Abrahams 

A 18,11 
A 16 ff. 
B 13 ff. 

42 
85 
85 

Testament Hiobs 

2,1 42 
6,4 85 
17,2 48,85 
23.1 85 
28.7 48 
46ff. 48 ,52 
47 64 
47,5-9 49 
47,6f. 49 
47.8 49 
47.9 50 
47.10 50 
47.11 50 
48.2 51 
48ff. 1 8 , 2 1 , 3 6 , 3 9 , 4 8 -

52,64, 74, 148,202 
49.1 51 
49,2f. 51 
49.3 51 
50.2 51 
50,2f. 51 
50.3 51 
51,3 49 
51,3f. 51 
52,1 49 
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52,2 50 
52,4f. 51 
52,7 49 
52,9 51 
53,4 50 

Testament Levis 

Testamente der Patriarchen 

Testament Gads 

4,6f. 42 

Testament Josephs 

3,4 33 

14,3 f. 
64 
149 

Vita Adae et Evae 

9 85 

Vitae prophetarum 

21,2 55 

III. Qumrantexte 

Loblieder (1 QH) Gemeinderegel (1 QS) 

XII,5f. 11 28b IV,27 11 
XII,23-29 11 

IV. Philo und Josephus 

Philo 

De Abrahamo 

69-88 
87 

146f. 36 

35 
37 

De agricultura 

171 37 

De cherubim 

4 37 

De ebrietate 

94 35 

De gigantibus 

17 
61-63 
63 

85 
35 
37 

Qu is rerum divinarum heres sit 

69f. 
79 
96-99 
182 
258ff. 
182 

35 
31 f. 
35 
30 
36 
30 
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De Josepho 

165 26 

Legatio ad Gaium 

74ff. 86 

Legum allegoriae 

1,3 l f . 172 
1,32 172f. 
1,38 173 
III,83f. 35 
111,101 134, 136, 138, 141 
III, 141 f. 31 f. 

De migratione Abrahami 

176-189 35 

De mutatione nominum 

16 
71 
199 

35 ,81 
35 
130 

De opificio mundi 

71 
151 

32 
40 

De praemiis et poenis 

56 30 

Quaestiones in Exodum 

11,29 
11,39 
11,3 9f. 

19, 31, 33-35 
31 
32 

De sacrifìciis Abelis et Caini 

130 30 

De somniis 

1,36 
1,53-60 

1,124 31 
11,189 30, 34 
11,230-234 30, 32, 34 

De specialibus legibus 

11,6 l f . 37 

De virtutibus 

212-219 21, 35-38, 43, 81 
214 36 
216-218 38 
217 19, 32f„ 35-38 , 53, 

73, 148, 153 
218 37f. 

De vita Mosis 

1,57 19, 33f., 73, 148 
1,57-59 33, 36, 38, 73 
1,59 33f. 
1,158f. 38 
11,66-70 30-35 
11,67 30, 32, 34 
11,68 31 
11,69 32 
II,69f. 9, 1 9 , 2 1 , 3 0 - 3 8 , 43, 

53, 64, 73, 92, 97, 
104f„ 148, 153 

11,70 26, 35, 152 
11,7 l f f . 32 
11,74 32 
11,76 32 
11,139 130 
II,250ff. 33f. 
11,263 36 
11,270 36 
11,271 105 
11,272 19, 33, 36, 73, 148 
11,275 36 
11,280 19, 33, 73, 105, 148 
11,288 10, 33, 35, 197 
II,288ff. 28 

31f. 
35 
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Josephus 

Antiquitates Judaicae 

1,232 57 
1,155 35,81 

IV,320-326 28 
IV,325 25 
XX,168ff. 101 

V. Rabbinische Literatur 

bHag 

12b 

bKet 

111b 

bSanh 

90b 

pBer 

5,9a 

GenR 

8 

LevR 

1,1 
14 
21,12 
30,2 

NumR 

10,5 

40 

166 

166 

18 

40 

18, 36, 64, 75, 148 
40 
18, 36, 75, 148 
18, 66 

18, 37 

16,11 

DtnR 

11,10 
1 l,207d 

EchaR 

1,16 

SDtn 

34,5 

MHG Shem 

S.629f. 

PRE 

33 

18 

18 
27 

57 

Mekh.Ex 

16,33 (59b) 40 

27 

34 

166 
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VI. Samaritanische Literatur 

Memar Marqah 

5,3 2 5 , 2 8 5,4 29 

VII. Griechische und römische Literatur 

Apollodor 

11,5.2 
II,7.7 
III,13.6 

56 
55 
55 

Apollonius von Rhodos, Argonautica 

IV,869ff. 55 

Apuleius, Metamorphoses 

1,1 44 
VIII,27 38 
XI,6.5 47 
XI, 13 8 
XI, 14 45 
XI,15.2f. 46 
XI, 16 4, 8 , 4 5 , . 
XI, 18 45 
XI,21 46f. 
XI,21.6f. 48 
XI,21-25 46 
XI,23 f. 3 , 7 , 1 6 , : 

74, 155,: 
XI,24 48, 147 
XI,25 46 
XI,27 8, 44, 46 
XI ,27-29 4 
XI,29 4, 16 
XI,30 4 , 8 

Euripides, Herakliden 

840ff. 56 

Homerische Hymnen 

An Demeter 

Z.239-242 55 

Hyginus, Fabulae 

147 55 

Ovid, Fasti 

IV, 549-562 55 

Ovid, Metamorphoses 

IX, 161 ff. 
IX, 163 
IX, 188 
IX,200 
IX,256-259 
IX,397-401 
IX,43 Of. 
XIV,600ff. 
XV,840f. 

56 
56 
56 
56 
55 
56 
56 
56f. 
57 

Philostratos, Vita Apollonii 

IV,20 39 

Piaton, Symposion 

189-193 40 
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Plutarch 

De sera numinis vindicta 

32 165 

De genio Socratis 

22 165 

De Iside et Osiride 

15f. 
76 
77 

55 
138 
4 

Pollux, Onomastikon 

1,15 36 

Porphyrios 

Ad Marcellam 

13 
16 

5, 8 

17 8 

De abstinentia 

IV,16 4 

Seneca 

Epistulae ad Lucilium 

VI,1 8 
VI,lf. 4, 16f., 20 
XCIV,48 8, 17 

Hercules Oetaeus 

1360f. 55 

Vergil, Aeneis 

VI,1 lf.42ff. 
VI,82ff. 

36 
38 

VIII. Neues Testament 

Matthäusevangelium 

7,15 85 
10,40-42 155 
13,43 18, 66, 69 
16,17 167 
16,18 42 
17,2ff. 18 
18,5.20 155 
24,5 parr. 85 
24,11 85 
24,23f. 85f. 
24,24 85 
24,31 175 
25,40 155 
27,52f. 68 

Markusevangelium 

3,16f. 42 
9,2 20, 152 
9,2f. 6 
9,2ff. 2, 15, 1' 
13,21 f. 86 

Lukasevangelium 

4,20 136 
20,34-36 40 
20,36 parr. 18,69 
21,28 70 
22,3 85 

Johannesevangelium 

12,24 166 
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13,20 155 
13,27 85 

Apostelgesch ich te 

1,10 136 
2,4 36, 51 
2,14 36, 51 
4,28 189 
6,15 36, 53f., 64, 75, 136, 

148, 184 
7,55 136 
7,55f. 184 
10,4 136 
13,9 136 
22,11 26 
26,18 125 
26,25 36, 51 

Römerbrief 

1,18ff. 110, 192 
1,23 192 
3,23 20, 150 
5,12 110 
5,12ff. 110, 190, 192 
5,14f. 110 
5,16 110 
5,18 110 
5,2 125, 150 
6,4f. 202 
7,6 110 
7,7ff. 110 
7,14 110 
8,1 110 
8,12-16 191 
8,17 185f., 189, 191, 193 
8,17f. 186, 192 
8,18 18 5 f., 191, 194 
8,18 f. 125 
8,18ff. 177, 185, 191 
8,19 185f„ 193 
8,19-21 185 
8,20 192 
8,21 125, 186, 191, 193, 

198 

8,22-23 185 
8,23 192, 194 
8,23-30 51 
8,24 186 
8,24f. 185 
8,26 192, 194 
8,26f. 185 
8,27 187 
8,28 186-188 
8,28-30 125, 186, 188-190 
8,28f. 137, 188 
8,29 3, 12, 14, 150, 160, 

185, 187, 189f., 198 
8,29f. 6, 22, 76, 160, 185-

194, 197f„ 202 
8,30 18 5 f . ,191 
8,33 188 
8,34 183 
8,35 192 
8,35ff. 186, 194 
8,38 49 
9,4 108 
9,10-13 188, 190 
9,11 188 
9,12 189 
9,13 188 
9,15f. 188 
9,15ff. 188 
9,23 188f. 
9,23-26 188 
9,25f. 188 
9-11 115 
11,2 189 
11,7f. 128 
11,7-10 118 
11,13 123, 127, 131, 144 
11,25 167 
11,27 108 
12, Iff. 154 
12,2 4, 8, 12, 16, 20, 1531 
14f. 185 
15,15-21 190 
15,18f. 82 
15,21 136 
16,17ff. 86 
16,18 85 
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1. Korintherbrief 

l,4f. 139 
1,7 163 
l,7f. 167 
2,7 189 
2,8 142 
2,14f. 171 
3,5 131, 144 
4,7 86 
4,8 151, 163 
4,9fr. 101 
4,18 86 
8,2f 137 
8,3 187 
9,1 143 
9,1 f. 89, 156 
11,4f. 139 
11,7 150 
11,23-25 108 
12,1-3 139 
12,8 139 
12,10 139 
12,1 Of. 139 
12,13 139 
12,18 170 
13,1 51 
13, Iff. 139 
13,8 104, 139 
13,8ff. 137, 139f. 
13,9 139 
13,9f. 137 
13,9ff. 139 
13,10 139 
13,12 135, 137-142, 187 
13,13 139 
14,1 139 
14, Iff. 137, 140 
15,1 161 
15,If. 178 
15, Iff. 175 
15,6 166 
15,8 143 
15,8ff. 89ff., 123 
15,9 89 
15,12 161-163 

15,12ff. 161 
15,13 162 
15,13 f. 162, 165 
15,13-19 163 
15,16 162 
15,16f. 162, 165 
15,17f. 177 
15,18 166 
15,20 190 
15,20fr. 164, 174, 190 
15.22 175 
15,22f. 177 
15.23 176, 190 
15,23ff. 167, 176 
15.24 49, 176 
15,24fr. 183 
15.27 183 
15.28 176 
15.29 162, 165 
15.35 165, 169-171 
15,35fr. 164, 169, 177 
15.36 165r., 169f., 176 
15,36fr. 166, 169 
15.37 166 
15.38 170, 175, 197 
15,38fr. 169-172 
15,39ff. 170 
15.42 170 
15,42f. 171 
15,42bff 169f. 
15.43 125 
15.44 17ir., 174 
15,44bff. 169, 171 
15.45 171-175 
15.46 172f. 
15.48 173 
15,48f. 169, 175 
15.49 10, 12, 14, 22, 76, 

150, 160, 170, 174, 
176f., 179, 184f., 
190, 194r., 197f., 202 

15,49ff. 167 
15.50 167f, 176, 194 
15,50ff. 176, 179, 198 
15.51 168, 174 
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15,5 If. 18, 22, 160f., 167, 
169, 174, 184f„ 196-
198,203 

15,5 Iff. 179, 195 
15,52 167-169, 176 
15,53 169, 195 
15,53f. 160, 169, 195 
15,54f. 175f., 183 
15,56f. 177 
15,56ff. 177 
15,57f. 177 
15,58 178 

2. Korintherbrief 

1,21 f. 129 
2,14 123, 125 
2,14ff. 89, 91, 94, 158, 201 
2,16 89 
2,16ff. 99 
2,17 79-83, 89, 93, 99f., 

159 
3,1 79-81, 84, 90, 93, 

100 
3,2 131 
3,2f. 111, 127, 129f„ 

132f, 144, 156, 158 
3,3 131, 133 
3,5 84 
3,5f. 89, 99, 123 
3,6 93, 94, 99, 106, 109-

111, 131-133, 157, 
200 

3,7 If., 9, 13,21,26, 
111, 93, 102-104, 
106, 109f., 122, 149 

3,7f. 122 
3,7ff. 13, 22, 74, 77, 80, 

88, 90-102, 104, 
106f., 112, 114f., 
124 f., 127, 133, 147, 
15 If., 155, 157f., 
199-201 

3,8 111 
3,9 86, 95,98, 106, 

110f„ 122, 132 

3,10 95, 98, 122 
3,11 95, 98, 104, 112f., 

118, 122 
3,12 115, 125 
3,12f. 100, 115, 121 
3,12ff. 77, 93, 100, 114f., 

120 
3,13 95, 100, 107, 112, 

114f., 118, 120, 122 
3,13 f. 112, 116, 118, 128, 

130, 134, 136 
3,13ff. 114, 121, 130 
3,14 107, 112, 115f.; 118, 

120 
3,14ff. 116, 118 
3,15 107, 111, 116, 118f., 

128 
3,16 119, 120, 128, 129, 

141 
3,16f. 119, 128 
3,17 119f., 128f., 132, 153 
3,17f. 106, 111, 119, 130, 

133 
3,18 1-23, 45, 47, 73f., 

76f., 88, 97f., 119-
122, 125f„ 127-159, 
160, 185, 190, 198-
202 

4,1 89, 99, 123, 127, 
133, 144f., 188 

4, If. 121 
4, Iff. 91,94, 99, 158,201 
4,2 79f., 84, 125f., 135 
4,2ff. 93, 100, 114 
4,3 f. 79, 87, 125, 130, 

134-136, 144 
4,4 7, 100, 124, 130, 

135, 142, 149-151 
4,5 90, 123, 135, 143 
4,5f. 144 
4,6 11, 90, 123-125, 

135, 142f„ 150 
4,7ff. 101, 153, 198, 203 
4,1 Of. 202 
4,1 If. 83 
4,16 9, 123, 153 
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4,17 125 
5,2ff. 160, 195 
5,4 176 
5,17ff. 106, 111, 132 
5,19ff. 86 
5,20 82 
7,2 83 
8,9 83 
10-13 79-87 
10,1 82 
10,2 86 
10,5f. 86 
10,7 79, 81 
10,7f. 82f. 
10,8 159 
10,10 8 If. 
10,12 80 
10,12f. 84 
10,12ff. 82 
10,17f. 83 
10,18 80, 82, 84 
11,3 86 
11,3f. 80, 84, 86 
11,4 79, 82, 84, 86 
11,5 8 If. 
11,5f. 81 
11,6 8 If. 
11,7ff. 82, 86 
11,13 79, 81, 84 
11,13 ff. 81, 84-86, 100, 184 
11,14 85 
11,15 86 
11,20 80, 82f. 
11,21 ff. 83 
11,22 81, 93 
11,23 79, 8If . 
11,30 83 
12,1 81 
12, Iff. 12 
12,4 51 
12,10 83 
12,11 8 If. 
12,1 If. 81 
12,12 82 
12,13 82 
12,13 ff. 83 

12,14f. 82 
12,16 84 
12,16f. 83 
12,16ff. 83 
12,19 82f., 159 
13,3 82 

Galaterbrief 

1,8 86 
l,15f. 89, 143 
1,16f. 167 
3,1 136 
3,15 108f. 
3,17 108 
3,27f. 202 
3,28 40 
4,9 137, 187 
4,14 155 
4,19 12, 156 
4,2 Iff. 109 
4,24 108 
5,11 180 
6,12f. 180 

Epheserbrief 

1,5 189 
1,11 189 
1,21 49 
1,22 183 
3,10 49 
4,24 12 
5,8 125 
6,12 167 

Ph il ipperbrief 

1,12 79 
1,14 79 
1,21 196 
1,23 196 
2,6ff. 179, 183 
2,8 184 
2,15 149 
2,16 156 
3 193 
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3,2ff. 180f., 196 
3,3 181 
3,7ff. 89 
3,8 143 
3.10 12,202 
3.11 184,196 
3.12 180 
3,12ff. 180, 196 
3,14f. 181 
3,15 180 
3,17 181 
3,17ff. 86 
3,18f. 180 
3.19 181 
3.20 182 
3,20f. 142, 167, 179-184, 

190, 194, 202 
3.21 3 , 6 , 1 0 , 1 2 , 1 4 , 2 2 , 

76, 125, 160, 183-
185, 194, 196ff., 203 

Kolosserbrief 

1,16 
1,18 
2,15 
3,10 
3,9-11 

49 
190 
49 
12 
150 

1. Thessalonicherbrief 

l,5f. 
1,10 
2,3 
4,13 ff. 

4,15 
5,4f. 

79 
167 
84 
162, 166-168, 184, 
195 
167 
125 

1. Timotheusbrief 

6,16 26 

2. Timotheusbrief 

2,18 163 

1. Petrusbrief 

2,9 
3,22 

125 
183 

2. Petrusbrief 

2,1 85 

1. Johannesbrief 

4,1-3 85 

Hebräerbrief 

2,6-10 
2,8 
2,14 

190 
183 
167 

Johannesapokalypse 

1,5 
1,13 
15,6 
16,13 
19,20 
20,10 

190 
39 
39 
85 
85 
85 

IX. Frühchristliche Schriften und Kirchenväter 

Barnabasbrief 

6,13 191 

1. Clemensbrief 

24,4f 
36,2 

166 
125,134 
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2. Clemensbrief 

12,2 40 

Didache 

4,1 f. 
11,2.4 
11,12 
16.3 
16.4 

155 
155 
84 
85 
85 

Epiphanius, Adv. haer. 

67,3 59 

Euseb, Hist. eccl. 

V. 1.18f. 
V.l.24 
V.l.28 
V.1.34f. 

53 
53 
53 
53 

Hermas, Mand. 

11,11-13 84 

Hermas, Vis. 

3,12f. 
5,1-4 
5,3 

36, 54 
20 
101 

Hieronymus, Jes. Com. 

64,4 59 

Hippolyt, In Dan 

111,7 75,98 

Irenaus, Demonstratio 

1,16 85 

Martyrium Polykarps 

2,3 
12,1 
15f. 
15,2 

Petrusakten 

7,20f. 

53 
53 
53 
57 

26 

Thomasakten 

137 40 

Thomasevangelium 

log. 114 40 
log. 22 40 

Corpus Hermeticum 

1,1-5 20 
4,11 16 
10,6 16 
13 21, 155 
13, Iff. 32 
13,3 16, 155 
13,7 155 
13,10 155 

X. Hermetik, Zauberpapyri, Alchemie 

13,14 16, 155 

Papyri Graecae Magicae 

IV,475ff. 5,21 
IV,519 5, 16, 156 

Zosimus von Panopolis, Mém. auth. 

X.2 5, 16, 155 
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Abarim 25 
Abfall, abfallen 54ff., 86, 

144, 198 
Abraham 35-38, 57, 81 
Achill 55 
Adam 110, 150f., 154, 164, 

172-175,177,190-193 
-endzeitlicher 151, 164, 190 
-ers ter 172-175 
-letzter 172-175 
- Adam-Christus-Konzeption 

150 
Agrippa 51 
Alchemie, Alchemist 4f. 
Alleinverehrung Gottes siehe 

Gott 
Alterslosigkeit, alterslos, 

siehe Jugend 
Amaltheias Keras 5 Of. 
Ambrosia 55 
Androgynie, androgyn 39f. 
Angleichung an die Gottheit, 

an Christus 47f., 155 siehe 
auch Gleichgestaltung, 
Verähnlichung 

Antichrist 85 
Antiochus IV. Epiphanes 53 
Antizipation, antizipieren 
- eschatologischer Verherrli-

chung 18, 20, 160 
- des Zustands nach dem Tod 

61, 64 
Apokalyptik, apokalyptisch 

10, 13-15, 16, 20, 66f., 
149, 194 

Apollonius von Rhodos 55 
Apollonius von Tyana 39 
Apostel, apostolisches Amt 

79-87, 88-126 
- echter, falscher 79-87, 88-

102 

- Eignung zum 88-102, 121-
126 

- Kennzeichen des echten, 
falschen A. 79-87, 88-102, 
121-126 

- Apostelakten 15 
Apotheose 14, 56f. 
- des Äneas 56 
- Caesars 57 
- des Herakles 55-57 
Apuleius 3f., 7f., 14, 16,21, 

44-48, 74, 155,202 
Archai 49f. 
Aseneth 38—44, 73f., 159, 

199 
Askese 31 f. siehe auch 

Fasten 
Astralmetaphorik, astral 42, 

66, 149 
Auferstehung, Auferweclcung 
-de rTo ten 10, 67, 161-178, 

184, 196 
- J e s u 128, 132, 162, 164f., 

173, 190, 193, 198 
Aufstiegsapokalypsen 11 f., 

15, 19, 59 
Augen 
- sonnenglänzende 41 

Begabungen, Geistbegabung 
53, 81 siehe auch Geist 

Begeisterung 19, 33f., 36, 52, 
105 siehe auch Enthusias-
mus 

Bekehrung siehe auch Beru-
fung 

- Abrahams 35 
- der Aseneth 3 8 ^ 4 , 74 
- der Christen 177 
- der Korinther 132, 143f., 

145 
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- d e s Paulus 14, 123, 125 
- Hiobs 49 
Bekenntnis 71, 181 
Berufung 
- d e s Mose 98f., 101 f. 
- des Paulus 89f., 98f., 101f., 

123-126, 127, 143 f. 
- d e r Christen 188f. 
Beschneidung 180-182 
Brot des Lebens, Lebensbrot 

40, 42 
Buchstabe (ygctmia) 93, 106-

112 
Bund (6ia-&r]xr|) 
- alter, neuer 107-112 
Bürgerrecht, jüdisches 182 
Byblos, König von 55 

Chaldäa 35 
Charisma, charismatisch, 

Charismen 73, 127, 139, 
141 siehe Geistesgaben 

Christusvision 123-125, 141, 
142-145 siehe auch Vision, 
Visionen 

Dämonen 85 
Decke, Hülle 114-121 siehe 

auch Schleier 
Demeter 55 
Demophon 55 
Diatribenstil 165 
Dualismus, dualistisch 33, 

163f. 

Eigenverantwortlichkeit 69 
Einholung des Herrschers 

195 
Einsamkeit 37 
Einsicht 
- in himmlische Geheimnisse 

43, 73 
- in die Tora 66-72 
Einweihung 4, 44-48 siehe 

Mysterien 
Ekstase, ekstatisch 21,34, 

38, 51 f., 92 
Eleazar 53-57 
Elia 40, 55 
Elysium 47 
Empfehlungsbriefe 80, 84, 

90, 93, 133 
Endgericht 67, 69, 71, 76, 

197 siehe Gericht 
Endzeit 66-72, 160-198 
- Endzeitoffenbarung siehe 

Offenbarung 
Engel 
- Freundschaft zw. Engeln u. 

Gerechten 28, 60 
- Gemeinschaft der E. 60 
- Engelssprachen 49, 51 
- Engelverehrung 60 
- Lichtengel 85 
- Lobgesang der E. 49, 51 
- Trauer der E. 25 
- Überlegenheit über die E. 

60f., 63 
- Verwandlung in E., engel-

hafte Schönheit, Glanz 16-
18, 21, 41 ff., 49ff., 55, 
59ff., 63ff., 69ff. 

Enthusiasmus siehe auch Be-
geisterung 

- prophetischer, ekstatischer 
51f., 64, 73,75, 105, 148 

-präsentischer 180 
Entrückung, entrückt 28, 55f. 
Entscheidungsfreiheit 70 
Epiphanie, Epiphaniereaktion 

19f., 42, 113, 197 
Epoptie 6 
Erhöhung Jesu Christi 183 
Erkennen, Erkenntnis Gottes, 

Christi 38, 89, 124, 137ff., 
173, 182, 188 

Erleuchtung 11, 124f., 143 
Erneuerung der Vernunft 153 
Eros 34 
Erschrecken 
- als Reaktion auf Verwan-

delte 3 3 f., 38,41 
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Erstgeborener 187, 189-191 
Erstling 164, 189f. 
Erstlingsopfer 189 
Erwählung 185-189 
Euseb 53 
Eva 86 

Fasten, Fastenzeit 31, 33 
Festus 51 
Folter 52-58, 69, 74, 202 
Freiheit 
- v. Verurteilung u. Tod 120 
Freund, Freundschaft 
- F. Gottes 28 
- F. zw. Engeln u. Menschen 

siehe Engel 

Geist 
- Geistbegabung 53 
- Geistempfang, Geistbesitz, 

Mitteilung des G., Geist-
verleihung 17f., 32ff., 
36ff., 44, 51, 119f., 128-
133, 136ff., 139, 145, 154, 
173, 191 

-Geistesgaben 81, 139f. 
Geldforderungen 82f. 
Gerechtigkeit 66, 69, 86, 98, 

106, 111, 113, 122 
Gericht, eschatologisches 57, 

67ff., 180, 197 
- Gerichtstag 67 
-Gerichtsurteil 69, 110, 121 
- Reinigung im G. 57 
- Tag des Herrn 68, 175 
Geschlechterdifferenzen 40 
Gesicht, Gesichter 
- Abkühlung des G. 65 
- finstere G. 69 
- leuchtendes, strahlendes G. 

11,20, 25f., 29, 41,59, 66, 
69, 77, 90ff., 124f. 

Gewand, Gewänder 
- himmlisches 61, 63 
- n e u e s 39, 42, 63, 195 
- tödliches 55f. 

- d e r Gottheit 4 , 2 1 , 4 7 , 
155f. 

- Gewandwechsel 39ff., 47f., 
63f., 74, 195, 202 

- Nessusgewand 55 
- Überkleidung 176 
-Verkle idung 101, 184 
- weiße Kleider 19 
Gleichgestaltung, gleich-

gestaltet, Gestaltgewinnen 
156, 181, 185, 187, 189ff. 
siehe auch Angleichung 

Glossolalie 51, 139 
Gott 
- Gottähnlichkeit, postmor-

tale 66 
- Gottesdienst, himmlischer 

59, 61, 75 
- Gotteserkenntnis siehe Er-

kenntnis 
- Gottesherrschaft, Gottes-

reich 161 ff., 167f, 176 
- Gottesrede 25, 29f., 49 
- Gottesschau siehe Schau 
- Alleinverehrung G. 54, 58 
- Identifikation mit der Gott-

heit 46f., 74, 202 
-Ratsch luß G. 188 
- Schöpfungshandeln G. 170 
- Sonnengott 4, 7, 21, 45ff. 
- Transzendenz G. 34, 138 
- Vergöttlichung, vergöttli-

chen 7, 66, 146 
- Vergottung, vergotten 3, 6, 

8 ,47, 86, 153 
Götzendienst 35, 48f., 58, 71 
Gürtel 39, 49, 50f. 

Heiden 42f„ 110, 188, 190, 
195 

Heidenchristen 182, 188, 
190ff. 

Heiliger Ort 32 
Heiligtum 25, 32, 34, 45 
Hemera 49, 51 
Henoch 60, 62-65, 75 
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Herakles 55-57 
Hermetik 21 
Herz 
- fleischernes, steinernes 131 
- Herzensverwandlung 48-

52, 74, 111, 128-133, 157, 
200, 202 

Himmel, himmlisch 28, 46, 
59-61,62-65,69, 75, 143, 
167, 173, 181 f. 

- siebter 61 
- Himmelsreise(n) 11 f., 15, 

17, 21, 59-61, 62-65 
Hiob 48f., 51 f., 74 
Homer 19 
Horns 46 
Hülle 103, 114-121, 128f. 

siehe Decke, Schleier 
Hydra 5 5 f. 
Hymenäus 163 
Hymnus 55, 179 

Ideen 32 
Identifikation mit der Gott-

heit siehe Gott 
Identität 17,39, 42, 48,65, 

68, 86, 177f., 197 
- alte, neue 39, 42, 65, 68 
Initiation siehe Mysterien 

44—48, 74, 137 
Inspiration 32-38, 164, 173 
Iolaos 56 
Isaak 57 
Isis 46-48, 55 siehe auch 

Mysterien 

Jakob 188, 190 
Jason von Kyrene 53 
Jesaja 59-61, 65, 70, 75 
Joseph 24, 26, 39-42, 74 
Josephus 9 
Jugend, Jugendlichkeit 40, 

54 
- Alterslosigkeit, alterslos 

55, 69 
- Verjüngung 37, 54-58 

Jungfräulichkeit 40 

Kasia 50f. 
Kleidmetapher, Kleidmotiv 

siehe Gewand 
Körper 
- Befreiung vom K., unkör-

perlich 4, 32f , 35, 55, 60, 
164, 173 

- Lösung des K. v. Mate-
riellen 16 

- körperl. Bedürfnisse 31 
- Verschönerung des K. 30-

38, 40-44, 54 
- Zerstörung des K. 54 
Kosmos 
- Befreiung des K. 191-193, 

198 
- Polarität des Kosmos 168 
Kuß Gottes 25 

Legitimation, Legitimität 
- als Gottesbote, als Apostel 

17f., 30-38, 75, 81f„ 85-
87, 88-126, 156-159, 
199ff. 

Lehrer der Gerechtigkeit 11 
Leib siehe Körper 
Leiden 49, 71 f., 86, 101, 152, 

186, 194 
Leidensgeschick Jesu 9, 83 
Lichtengel siehe Engel 
Liebe 42 
- d e r Christen 139f., 187 
- der Erwählten 187f. 
- Moses 30 
-Gottes 188 
Lohn 57, 71 f. 
Lucius 7f., 21,44-48, 147, 

155f. 

Mächte 46, 49, 167 
- Unterwerfung der M. 176, 

183 
Madaura 44 
Magie 21 
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Manna, Mannaessen 28, 40, 
44 

Märtyrer, Martyrium 21, 52 -
58, 60, 71, 74, 184, 194, 
202 

Messias 191 
Metamorphosenliteratur 11 
Michael 51, 63 
Mission, Missionar 
- pln. Konkurrenzmissionare 

79-87, 93f., 101, 158f., 
180ff„ 185, 201 f. 

- Missionstätigkeit, m. Ver-
halten 35-38, 80f., 84, 87, 
123, 125, 132, 142-144, 
201 

- Missionsverkündigung 35-
38, 82, 115, 122 

- p l n . (Welt)mission 121, 
140, 143, 152, 190, 198 

Mithrasliturgie 5 
Monade 33, 35 
Montanisten 48 
Mose 
- Glanz des M. 24-30, 30 -

35, 88-102, 102-113, 157-
159, 199-203 

- T o d des M. 25 ,27-30 
- Begräbnis des M. 27 
- richtender Dienst des M. 

102-113 
- Übertragung des Mosemo-

tivs 98 
Mysterien 3-9, 14, 21, 44 -

48, 74, 146, 179, 202 
- Myste 4, 44-48, 74, 146, 

202 
- Mystengeburtstag 45, 48 
- Mysterienweihe, -initiation, 

Weihe 21, 44-48, 137 
- Mysteriensprache 3, 5f., 8, 

179 

Name 
- neuer N., Umbenennung, 

umbenennen 37, 42 

Nebo 25 
Neith 39 
Nessusgewand siehe Gewand 
Nonnos 19 

Offenbarung, Offenbarungen 
- Endzeitoffenbarung 25, 27 
- Offenbarungsmittler / in 

34,38, 40, 43, 51f., 65,73, 
75, 89, 97, 127, 184 

- Offenbarungswissen 52, 65 
- Offenbarungsempfang 2 4 -

30, 30-36, 40, 43, 48-52, 
59-61,63, 65,73, 75, 96f„ 
136-142, 145-156, 198, 
199-202 

Opfer 57f. 
- Opferbestimmungen 57 
- Opfertier 57 
- Erstlingsopfer 189 
Osiris 8, 46 

Paradies 41, 68, 70 
- Paradiesgarten 41 
- Paradiesschlange 84, 86 
Parusie 141f„ 153, 156, 

161 f., 167f„ 175-178, 179-
184, 194-198 

Philetus 163 
Philo, philonisch 9f., 21, SO-

SS, 4 4 , 5 1 , 5 7 , 73 ,75 ,92 , 
105, 113, 138f., 141, 148, 
157, 159, 172f., 198f. 

Philostratos 39 
Piaton 40, 66 
Plotin 5 
Plutarch 4, 55, 138, 165 
Pneuma siehe Geist 
Porphyrius 4, 5, 8 
Paränese, paränetisch 4, 48, 

58, 71, 154, 156 
Priester / in, priesterlich 11, 

30-34, 39, 47, 53f., 57, 64 
- Priesteramt 30, 32, 64 
- Priesterinvestitur 19, 64 
- priesterliche Funktionen 
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und Tätigkeiten 64 
Proselyt / in, Proselyten 35-

38,38-44, 73f„ 81, 156 

Ratschluß Gottes siehe Gott 
Roman 38, 44 

Salbe, Salböl, Salbung 40, 
42, 63 f. 

Sara 37, 108 
Satan 50, 85-87, 88, 100f., 

130 
- Verwandlungsfähigkeit SS-

SS, lOOf. 
- Verkleidung des S. siehe 

Gewand 
Schau 3-7, 13, 30, 32f., 45, 

75, 92, 125, 133-142, 142-
145, 145-148, 156 siehe 
auch Vision 

- Schau Gottes, Gottesschau 
3-7, 138f., 141 f., 156 

- Christusschau 59, 133-142, 
142-145 

-Spiegelschau 133-142 
Schechina 18, 31, 96 
Schleier siehe auch Hülle, 

Decke 
- des Mose 25, 30 
- der Aseneth 39 
Schönheit 
- Abrahams 36, 38 
-Asene ths 21, 39^14, 73f. 
- Josephs 42 
- der Bekehrten 40 
- der Frommen 33,38, 67-70 
- der Märtyrer 54 
Schöpfung 42, 125, 170-175, 

177, 183f., 191-193, 197 
- Schöpfer. Handeln Gottes 

siehe Gott 
- Schöpfungsbericht 172f. 
- Schöpfungswerk(e) 51 f., 

64, 74, 170 
- Schöpfungswort 124 
Schreiber 63 

Schriftbeweis 173, 175 
Seele 3, 8 , 3 1 - 3 3 , 3 5 - 3 7 , 5 1 , 

163f„ 172f. 
- Seelenaufstieg und -fall 5 
Sehen siehe Schau u. Vision 
Seneca 4, 8, 16f., 20, 55 
Sonnengott siehe Gott 
Sophisten 84 
Stephanus 53, 184 
Sünde 
-Sündenfa l l 192 
-Sündenvergebung 108, 132 
- Sündhaftigkeit 70 
- Kausalzus. v. Sünde u. Tod 

177, 191 f. 

Tafeln, Steintafeln 93, 111, 
133 

Tag des Herrn siehe Gericht 
Tau 40, 63 
Taufe, Taufvorstellungen 7, 

14, 174, 186 
Testamente, Testamentenlite-

ratur 48 
Theophanie 
- Theophaniemotive 29 
- Theophanievokabular 143 
Thetis 55 
Thron 
- Thron Gottes 62, 65, 68, 75 
-Thronvision 17 
- Thronwesen 70 
Tora 
- T. als „Licht" 27 
- Gerichtsfunktion der T. 

110f„ 113, 132, 157, 200 
- Haltung zur T. 66, 69, 71, 

76 
- Halten der T., Beachtung 

derT. 54, 69, 71 
- Mißachtung der T., Verstoß 

gegen die T., 53f., 71 
- Einschreibung ins Herz 

108, 13 lf. 
Totenerweckung siehe Auf-

erstehung 
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Trajan 39 
Transzendenz Gottes siehe 

Gott 

Überkleidung siehe Gewand 
Umbenennung siehe Name 
Umkehr 39f., 43,49, 71 
Unsterblichkeit, unsterblich 

28, 31, 42, 63, 66, 74, 164, 
169, 196 

- der Gerechten nach dem 
Tod 56, 60f., 74 

- durch Feuer 55f. 
Unterweltsreise 45 
Unvergänglichkeit, unver-

gänglich 44, 54, 58, 70, 
152, 168f., 171, 177, 196 

Urgeschichte 151, 174, 191 

Verähnlichung 160, 185, 
197f. siehe Gleichgestal-
tung 

Veränderung des Herzens 
siehe Herz 

Verfolgung 53, 71 
Verführung 85 
Vergänglichkeitspessimismus 

176 
Vergöttlichung, Vergottung, 

vergöttlichen, vergotten 
siehe Gott 

Verheißungen 29, 40, 72, 
109, 181 

- prophetische V. 131f., 153 
- verheißenes Land 29 
Verherrlichung 
- Jesu 20 
- des Mose 24-30, 30-35, 

88-102 
- der Gerechten nach dem 

Tod 64 
- der Leidenden 72 
- der Christen durch Gott 

18 5 ff. 
Verjüngung siehe Jugend 
Verkleidung, verkleiden 

siehe Gewand 
Verstockung 114-121, 128-

130, 144 
Vervollkommnung, geistige, 

religiöse 35, 38, 44, 48, 
73f., 105, 155, 202 

Vision, Visionen, visionär, 
Visionär 4, 12f., 19, 26, 
29f., 32, 55,59-61,73,76, 
81, 123, 125, 127, 133-
142, 142-145, 146-148, 
158, 201 siehe auch Schau 

- Visionsbericht 59 
Vollkommenheitsbewußtsein 

163, 180 
Vorbehalt, eschatolog. 151 
Vorwegnahme siehe Antizi-

pation 

Weihe siehe Mysterien 
Weisheit, weisheitlich, 

Weisheitsslehrer, Weis-
heitsspekulation 38, 67-69, 
71, 92, 141, 187 

Weltende 28, 161ff., 167, 
169, 191 siehe auch End-
zeit 

Weltmission siehe Mission 
Widerspiegelung siehe Spie-

gel 
Wiedereinkörperung 165 
Wiedergeburt 9, 17, 21, 44-

48, 155 
Wunder, Wunderwirken, 

wunderbar 33, 49, 53f., 57, 
81 f., 101 

Zaubergürtel siehe Gürtel 
Zauberpapyri 15, 156 
Zosimus von P. 4f., 16, 21, 

155 
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